
Teil I – Kurzbericht (03WIR6502A) 

Sachbericht zum Verwendungsnachweis 

Teil I – Kurzbericht 

 

Thema:  

WIR! – com(m) 2020 – TARZAN: Trends, Bedarfe, Partizipation und Kommunikation 
– Ausgestaltung der Bündnisarbeit 
 

 

Förderkenn- 

Zeichen 

Autor*innen Zuwendungs- 

empfänger 

Laufzeit Hinweis auf 

Vertraulichkeit 

03WIR6502A Desirée 

Steinborn 

Thiem-Research 

GmbH 

01.01.2022 – 

31.12.2024 

 

 

 

Kontaktperson: 

Name: Desirée Steinborn 
Straße: Thiemstraße 111 
PLZ Ort: 03046 Cottbus 
E-Mail: d.steinborn@mul-ct.de 
Telefon: 0355/463869 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:s.ortmann@mul-ct.de


Teil I – Kurzbericht (03WIR6502A) 

 

Aufgabenstellung und Ausgangspunkt 

Die Lausitz – eine durch den Strukturwandel geprägte Region im Süden Brandenburgs 

und im Osten Sachsens – sieht sich mit einer Vielzahl tiefgreifender 

Herausforderungen konfrontiert, die die gesundheitliche Versorgung und 

Lebensqualität der Bevölkerung maßgeblich beeinträchtigen. Eine vergleichsweise 

geringe Bevölkerungsdichte (~96 EW/km²), die überdurchschnittlich alternde 

Bevölkerung, steigende Multimorbidität sowie die abnehmende 

Fachkräfteverfügbarkeit in der Gesundheitsversorgung führen zu einer prekären 

Versorgungslage, insbesondere in ländlich geprägten Kommunen.  

Diese Entwicklung wird zusätzlich durch den beschleunigten Ausstieg aus der 

Braunkohleverstromung verstärkt, der massive Auswirkungen auf die wirtschaftliche 

Struktur, den Arbeitsmarkt und die sozialen Bedingungen in der Region hat. Die 

Konsequenz ist ein unmittelbarer Handlungsdruck, neue zukunftsfähige 

Versorgungsmodelle und Innovationsimpulse zu entwickeln, um einer drohenden 

Unterversorgung in der Region entgegenzuwirken und die Resilienz lokaler Strukturen 

zu stärken. 

Das Netzwerk Gesunde-Lausitz (com(m)2020) hat vor diesem Hintergrund das 

strategische Innovationsfeld „Community Care“ etabliert. Es adressiert gezielt die 

Gesundheitsversorgung innerhalb kommunaler Gemeinschaften und setzt dabei auf 

ein interdisziplinäres Zusammenspiel technologischer, organisatorischer und sozialer 

Innovationen. Im Fokus stehen die drei Entwicklungsrichtungen Digital Care, Mobile 

Care und Care Logistics, die gemeinsam das Fundament für eine moderne, 

sektorenübergreifende und bürgernahe Gesundheitsversorgung in strukturschwachen 

Regionen bilden. 

Das Projekt TARZAN (Trends, Bedarfe, Partizipation und Kommunikation) wurde als 

strategisches Teilvorhaben innerhalb des Bündnisses com(m)2020 initiiert, um diese 

Herausforderung konzeptionell, partizipativ und evidenzbasiert anzugehen. Ziel war 

es, systematisch die relevanten Zukunftstrends im Bereich Community Care zu 

identifizieren, regionale Bedarfe zu erfassen, Kommunikations- und 

Partizipationsstrategien zu entwickeln sowie einen strategischen Orientierungsrahmen 

für die Bündnisarbeit und zukünftige Projektentwicklung bereitzustellen. Dabei wurde 
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die Region nicht als passiver Empfänger von Innovationen verstanden, sondern aktiv 

als Mitgestalterin neuer, lokaler Lösungen positioniert. 

TARZAN legte damit das Fundament für die gezielte Weiterentwicklung des 

Bündnisses, die Verstetigung der Netzwerkstrukturen sowie für neue Forschungs- und 

Entwicklungsprojekte im Bereich der kommunalen Gesundheitsinnovation. 

Ablauf des Vorhabens 

Das Projekt gliederte sich in sieben Teilarbeitspakete: 

 AP 1 – Kontinuierliche Analyse von Trends, Bedarfen und Rahmenbedingungen 

 AP 2 – Weiterentwicklung der Bündnisstrategie und Erarbeitung von Roadmaps 

 AP 3 – Entwicklung einer Partizipationsstrategie und eines internen 
Kommunikationskonzepts zur Einbindung des Bündnisses in die 
Strategieentwicklung 

 AP 4 – Entwicklung einer Partizipationsstrategie zur Beteiligung des regionalen 
Umfeldes an der Bündnisarbeit und der Weiterentwicklung der Bündnisstrategie 

 AP 5 – Entwicklung von Erfolgsindikatoren (KPIs) 

 AP 6 – Bündniserweiterung 

 AP 7 – Strategie für externe Kommunikation und Wissenstransfer 

 

 

Wesentliche Ergebnisse und Zusammenarbeit mit anderen 
Forschungseinrichtungen 

Im Projekt TARZAN wurden zentrale strategische und strukturelle Grundlagen für die 

Weiterentwicklung des Bündnisses com(m) 2020 geschaffen und konkret 

operationalisiert. Dabei entstanden eine Reihe von Ergebnissen, die sowohl für die 

interne Bündnisarbeit als auch für nachgelagerte Projekte und Forschungsvorhaben 

von hoher Relevanz sind. 

Im Rahmen des strategischen Teilprojekts TARZAN wurden in der Förderperiode 

2022–2024 zentrale Grundlagen für die strategische, kommunikative und strukturelle 

Weiterentwicklung des Bündnisses com(m) 2020 geschaffen.  

Ein zentraler Schwerpunkt lag auf der systematischen Erfassung von Bedarfen, 

Trends und Standortfaktoren in der Lausitz. Durch regelmäßige Treffen mit den 

Modellkommunen (über 30 Präsenztermine), gezielte Befragungen (z. B. World-Cafés) 

und die kontinuierliche Beobachtung von gesundheitsökonomischen Entwicklungen 

vor Ort und auf Bundesebene wurde eine belastbare Datenbasis zur 

Versorgungssituation aufgebaut. Parallel dazu wurde ein ressortübergreifender Dialog 
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mit kommunalen, wissenschaftlichen, wirtschaftlichen und zivilgesellschaftlichen 

Akteur*innen etabliert.  


